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Kiel lokal
KIELER ZEITUNG 1864 · KIELER NEUESTE NACHRICHTEN 1894

Vor 20 Jahren
33 Fahrzeuge machen sich ge-
meinsam auf dem Oslokai auf den
Weg in Richtung Bosnien. Es ist
ein norwegisches UN-Kontigent.
Unter Begleitung von Polizei und
Feldjägern sind die Blauhelme
mit Schützenpanzern, Baggern,
Bohrgerät und Lastwagen der
Armee auf den Weg nach Süden.
Die 54 Soldaten wollen beim
Aufbau der völlig zerstörten
Stadt Tuzla in Bosnien-Herzego-
wina helfen. Sie sind nur die Vor-
hut eines insgesamt 650 Mann
starken Kontingents.

Vor 30 Jahren
Nein, diese Art des Einbruchs sei
nicht alltäglich, sagte auch die
Polizei. Unbekannte waren mit
einem Mercedes rückwärts in die
Schaufensterscheibe eines Ra-
dio- und Fernsehgeschäftes in
Elmschenhagen gefahren. Aus
der Auslage stahlen sie zwei Vi-
deorekorder, eine Videokamera
und einen Videotuner im Ge-
samtwert von fast 10 000 Euro.
Nun werden Zeugen gesucht.

Vor 40 Jahren
Dieser Urlaub auf Mallorca hat
bei einem 32-jährigen Kieler tie-
fe Spuren hinterlassen. Nach ei-
nem Abschiedsabend in Cala
d’Or sei er noch etwas spazieren
gegangen. In einem Pinienhain
unweit der Hauptstraße sei er von
zwei Spaniern, die aus dem Auto
sprangen, gestoppt worden. Sie
wollten seine Armbanduhr und
Geldbörse. Der Kieler setzte sich
nicht zur Wehr. Die Männer ver-
schwanden mit der Beute – ka-
men aber wenig später zurück.
Eine wilde Verfolgungsjagd
durch die Pinien und Agaven be-
gann. Dabei erlitt der Kieler
zahlreiche Schürf- und Kratz-
wunden, die er von der Polizei
später versorgt bekam. Ob die
Täter jemals gefasst werden kön-
nen, ist unklar. „Das waren Pro-
fis“, habe auch die Polizei er-
klärt.

KALENDERBLATT
Wer an Krebsbehandlung
denkt, der denkt vor allem an
Chemotherapie, Infusionen
und Tabletten. Für die schnel-
le Heilung und den Weg zu-
rück in den Alltag ist aber
noch etwas anderes wichtig:
Sport. Genau diesen Ansatz
unterstützt die Sport- und Be-

wegungstherapie des Krebs-
zentrum Nord des UKSH. Um
den Patienten einen kostenlo-
sen Zugang zum Sportpro-
gramm zu ermöglichen, ist das
Klinikum allerdings momen-
tan auf Spenden angewiesen.
Deshalb findet am Sonn-
abend, 27. September, ab 10
Uhr ein Benefizsegeln zu-
gunsten der Sporttherapie

statt. „Wir wollen im Rahmen
der Regatta auch Aufklä-
rungsarbeit leisten“, so
Thorsten Schmidt, Sportwis-
senschaftler am Krebszen-
trum. Neben der Regatta gibt
es deshalb auch Infostände
und Vorträge zum Thema
Krebs und Krebstherapie.

18 Teams, davon auch zwei
Patiententeams, werden an
den Start gehen. Mitmachen
können neben erfahrenen
Seglern auch Neulinge, denn
die Boote werden von Boots-
führern des Segelzentrums
der Christian-Albrecht-Uni-
versität (CAU) begleitet.
„Zwei Teams können sich
noch anmelden“, sagt Pit

Horst, Leiter der Stabsstelle
Fundraising und Sponsoring
des UKSH. Die Teams beste-
hen aus jeweils vier Leuten,
die mit Booten der Uni segeln
werden. Die Startgebühr be-
trägt 200 Euro, also gut 50 Eu-
ro pro Person. Außerdem wird
um Spenden für das Krebs-
zentrum gebeten. 

Oberbürgermeister Ulf
Kämpfer ist Schirmherr der
Regatta: „Ich habe selten so
wenig überlegt, ob ich eine
Veranstaltung unterstützen
soll.“ Der Oberbürgermeister
ist besonders von der Kombi-
nation Krebstherapie und Se-
geln begeistert: „Es ist wich-
tig, etwas gegen die Volks-

krankheit Krebs zu tun und
Segeln gehört zu Kiel einfach
dazu.“ 

Brigitte Schumann ist Pa-
tientin am Krebszentrum
Nord. Für die 56-jährige
Brustkrebspatientin war das
Sportangebot eine große Hil-
fe. „Nachdem ich mit der The-
rapie angefangen hatte, hatte
ich viel weniger Beschwer-
den“, sagt Brigitte Schu-
mann. Christoph Röcken, Kli-
nischer Direktor des Krebs-
zentrum findet, dass Krebs-
therapie und Sport zusammen
gehören: „Beim Segeln wie
auch bei der Krebsbehand-
lung ist das wichtigste der
Teamgeist!“

Sie werben für den guten Zweck (von links): Pit Horst, Geschäftsführer UKSH Freunde und Förderverein und Stiftung, Patientin Brigitte Schumann, Thorsten Schmidt,
Leiter der Sport und Bewegungstherapie am Krebszentrum Nord, Oberbürgermeister Ulf Kämpfer, Christoph Röcken, Klinischer Direktor des Krebszentrums Nord,
und Maik Vahldieck, Leiter des CAU-Segelzentrums. Foto Eisenkrätzer

Sport ist wichtig für die Heilung
Kiel. Segeln für den guten Zweck lautet das Motto
am 27. September, wenn das Krebszentrum Nord
des Universitätsklinikums eine Benefizregatta ver-
anstaltet. Oberbürgermeister Ulf Kämpfer wird am
Olympiazentrum Schilksee den Startschuss geben.
Die gesammelten Spenden kommen der Sportthera-
pie für Krebspatienten zugute. 

Von Teresa Stiens

Oberbürgermeister Ulf Kämpfer gibt am 27. September den Startschuss für die Benefizregatta der Uniklinik

Mettenhof. Der Ortsverband
Mettenhof/Hasseldieksdamm im
Sozialverband Deutschland
(SoVD) trifft sich am Freitag, 5.
September, im Awo-Servicehaus
Mettenhof, Vaasastraße 2a, zu
seiner jährlichen Mitglieder-
versammlung. Das Treffen be-
ginnt um 18 Uhr. Weitere Infos
gibt es beim ersten Vorsitzenden
Dieter Kolmorgen unter Tel.
0431/30449. JR

Sozialverband lädt zur
Mitgliederversammlung

Kiel. Einen Vortragsnachmittag
mit Uwe Steinhoff gibt es am
Freitag, 5. September, um 15 Uhr
im Gemeindesaal der Friedens-
gemeinde, Bezirk Vicelinkirche,
Paul-Fleming-Straße 4. Es ist die
fünfte Veranstaltung der Licht-
bilder-Vortragsreihe „Kiel heute
und gestern“ mit dem Titel „Der
Bau des Nord-Ostsee-Kanals
(Kaiser-Wilhelm-Kanal)“ - Teil
1. In diesen Vorträgen wird die
Entwicklung der Stadt von heute
bis zurück in die Kaiserzeit an-
hand von vergleichenden Moti-
ven gezeigt und erläutert. Wobei,
soweit möglich, die alten Motive
aus dem gleichen Blickwinkel fo-
tografiert wurden. Dazu werden
interessante Geschichten aus
dem Leben in Kiel erzählt.

Über den Bau des
Nord-Ostsee-Kanals

Mettenhof. Es ist wieder Session-
Zeit auf Hof Akkerboom. In der
alten Tenne des Hofes, Stock-
holmstraße 159 in Mettenhof, fin-
det am Freitag, 5. September, um
20 Uhr eine irische Nacht statt.
Musiker der schleswig-holsteini-
schen Musikszene spielen ge-
meinsam irische und schottische
Melodien. Dazu gibt es Guinness
vom Fass und Whisky-Tasting.
Der Eintritt kostet fünf Euro.
Einlass ist um 19.15 Uhr. JR

Irische Nacht auf 
Hof Akkerboom

Kiel. THW-Spieler Patrick
Wiencek und Wieslaw Mil-
kiewicz, Geschäftsführer
der Star-Tankstellen, haben
einen Crosstrainer und ei-
nen Zugapparat an die Kin-
derkrebsstation der Unikli-
nik Kiel übergeben. Die An-
schaffung wurde durch die
Spende aus der Spielerpart-
nerschaft von THW-Kreis-
läufer Wiencek mit den
Star-Tankstellen möglich. 

Für jedes Tor Wienceks in
der Handball-Bundesliga-
Saison 2013/2014 spendeten

die Star-Tankstellen 100
Euro. Diese gehen direkt an
die Kinderkrebsstation der
Uniklinik. Die durch 79
Treffer erspielte Summe
rundeten die Tankstellen auf
8500 Euro auf. Der Betrag
wurde für neue Geräte zur
Förderung der Mobilität er-
krankter Kinder eingesetzt. 

„Es ist wundervoll, Tore
zu werfen und dabei gleich-
zeitig etwas Gutes zu tun. In
der Klinik zu sehen, dass die
Spenden täglich viel bewir-
ken, motiviert mich in den

Spielen noch mehr“, sagte
Wiencek. Nach der Überga-
be der Geräte schrieb Pa-
trick Wiencek fleißig Auto-
gramme für die vielen klei-
nen Fans. 

Die Spendenaktion der
Star-Tankstellen (Orlen
Deutschland GmbH) geht in
der aktuellen Saison 2014/
2015 bereits in die dritte
Runde. Die Spendensumme
der jüngsten Saison konnte
im Vergleich zur Vorsaison
mehr als verdreifacht wer-
den.

Patrick Wienceks Tore machen
junge Patienten wieder mobil
Star-Tankstellen spendeten für jeden Treffer des THW-Spielers

Orlen-Deutschland-Geschäftsführer Wieslaw Milkiewicz, THW-
Patenspieler Patrick Wiencek und die Vertreter der Kinderkrebs-
station der Uniklinik Kiel (von links) sind begeistert. Foto hfr

Kiel. Große Freude über den gesam-
melten Betrag herrschte gestern bei
der Übergabe der Spendenschecks
des Projekts „Rudern gegen Krebs“
an das Team der Physiotherapie für
Krebspatienten des Städtischen
Krankenhauses. Der Rekordbetrag
von 57 000 Euro war bei der Veran-
staltung am 31. Mai gesammelt wor-
den, die von Ministerpräsident Tors-
ten Albig und verschiedenen Kieler
Rudervereinen unterstützt wurde.
Auch die Stiftung „Leben mit Krebs“
hatte das Projekt mitgetragen. 

82 Teams mit insgesamt 410 Teil-

nehmern waren Ende Mai auf der
Förde unterwegs, um Geld für den
guten Zweck zu sammeln. Erfahrene
Ruderer saßen gemeinsam mit Ama-
teuren in den Booten, um mit Sport
den Sport zu unterstützen. Denn das
Geld kommt dem Projekt „Sport und
Krebs“ des Städtischen Kranken-
hauses zugute, bei dem Krebspatien-
ten die Möglichkeit bekommen, kos-
tenlos ihre Kondition, Beweglichkeit
und Muskelkraft zu verbessern. Mit-
hilfe des gesammelten Geldes ist das
Projekt jetzt bis ins nächste Jahr ge-
sichert. tes

Freude über die große Summe (v.l.): Bernd Klose, Vorsitzender Erster Kieler Ru-
der-Club, Uwe Zwingmann, 1. Vorsitzender der Rudergesellschaft Germania,
Maya Darmstadt, 2. Vorsitzende des Verbands Kieler Schüler-Ruderer, Minister-
präsident Torsten Albig, Claus Feucht, Vorstand der Stiftung Leben mit Krebs,
Karin Peter, ehrenamtliche Patientensprecherin, Thomas Wessolowski Leiter
Physiotherapie Städtisches Krankenhaus, und Astrid Schulz, Leiterin des Sport-
projekts. Foto Eisenkrätzer

„Rudern gegen Krebs“ brachte
57 000 Euro für die Physiotherapie
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